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Thema: Entwicklung einer kraftlosen Haltevorrichtungen für Matrixsen-

soren und Implementierung in einer entsprechenden Justage-
anordnung 
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Zum Testen von Matrixsensoren in einer Justagevorrichtung ist es not-
wendig eine solche Matrix ohne direkte Krafteinwirkung an eine vorhan-
dene Elektronik anzuschließen. Damit verbunden ist ebenso das kraftlos 
Entfernen der selbigen zur späteren Montage.  
Diese Kontaktierung zwischen Sensor und Elektronik realisiert man mit so 
genannten Nullkraftsockeln (engl. ZIF – Zero Insertion Force), die in ei-
nem breiten Spektrum am Markt angeboten werden. Die wohl meisten 
verbreitete Verwendung für Nullkraftsockel findet man in handelsübli-
chen Computern als Verbindungselement zwischen Prozessor und dem 
PC-Mainboard. 
Diese Aufgabe ist Teil einer übergeordneten Justagevorrichtung für eine 
optoelektronische Baugruppe. Für einen vorhandenen Sensor ist ein Null-
kraftsockel zu entwerfen. Dabei ist zu berücksichtigen, dass der Null-
kraftsockel weder den optischen Strahlengang noch die elektrische Kon-
taktierung des Sensors negativ beeinflusst.  
Zur Lösung dieser Aufgabe sind keine ausgeprägten bzw. speziellen e-
lektrotechnischen Kenntnisse notwendig.  
 
Inhaltliche Schwerpunkte der Arbeit: 

• Recherche zu kraftlosen Haltevorrichtungen (z. B. DIP-Sockel) 
• Kompatibilitätsprüfung von verfügbaren Nullkraftsockeln für den 

vorhandenen Sensor 
• Untersuchung geeigneter Ansätze und Auswahl der für den An-

wendungsfall optimalen Lösung 
• Umsetzung dieser Lösung in einem Konstruktionsprogramm 
• Umsetzung in die Praxis und Testen unter Anwenderbedingungen 
• Dokumentation der Ergebnisse 
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